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Adam und Eva


Es war Sonntag. Keine Schule! Adam war zu Besuch bei seiner Freundin Eva. Der Winter hatte viel Schnee gebracht. Alles war zugeschneit. Deshalb hatte sich Adam warm angezogen. Zur Sicherheit hatte er sogar sein Eisbärenkostüm in einer Tasche mitgenommen. Die hatte er aber erst mal im Flur von Evas Haus stehen lassen. Eva hatte sich sehr gefreut, dass er vorbeigekommen war. Ihr Vater stand in der Küche und rührte einen Teig an. Er wollte Plätzchen backen.


Adam und Eva gingen in den Garten. Sie wollten Verstecken spielen, ihr Lieblingsspiel. Adam stand an der Hauswand und war bereits am Zählen. Eva hatte noch schnell ihr Schneehasen-Kostüm aus ihrem Zimmer geholt. Das hatte sie sich umgelegt und sich beim Apfelbaum in den Schnee zusammengekauert. In dem weißen Schnee war sie in ihrem weißen Kostüm kaum noch zu sehen. Es sah aus wie ein kleiner Schneehaufen. Nur die langen Hasenohren ragten hoch in die Luft. Eva grinste in sich hinein. Adam würde sie bestimmt nicht finden.


Adam hatte bis 100 gezählt und war gerade fertig. Er drehte sich um und blickte über den Garten. Wo hatte sich Eva versteckt? Er schaute hoch in den alten Lindenbaum. Aber da war sie nicht. Er guckte in den Schuppen. Aber da war sie auch nicht. Noch einmal ließ er seinen Blick langsam über den ganzen Garten schweifen. Da sah er plötzlich einen Hasen beim Apfelbaum. Er duckte sich, dass ihn der Hase nicht sehen konnte. Was hatte ihm sein Onkel Benno einmal erzählt? Er hatte ihm erklärt, wie man einen Hasen fing. Man sollte hinter ihm herlaufen und dann im Laufen Salz auf seinen Schwanz streuen. Dann könnte man ihn fangen. Aber Onkel Benno hatte auch komische Geschichten erzählt. Zum Beispiel, dass er neulich in seinem Fischweiher einen Haifisch gefangen hätte. Das glaubte Adam nicht. So leicht war er nicht reinzulegen. Adam war klug. Er hatte schließlich einmal vom Baum der Erkenntnis gegessen. Aber das ist eine andere Geschichte.


Adam hatte glücklicherweise seinen Klebeball in der Hosentasche mitgenommen. Das war ein Stoffball an einer langen Gummischnur, an dem vorne einige Klettbänder geklebt waren. Alles, was Stoff oder Fell war, blieb daran kleben. Leider auch seine Hosentasche. Nur mühsam bekam er den Ball heraus. Adam schlich sich ganz vorsichtig an den Hasen an. Der Hase hatte ihn noch nicht entdeckt. Und als er nur noch etwa 5 Meter entfernt war, warf er den Ball mit ganzer Kraft Richtung Hase. Die Gummischnur hielt er fest. Der Ball verfing sich in dem Fell des Hasen. Schnell riss Adam ganz fest an der Schnur. Etwas Weißes flog auf ihn zu. Aber was war denn das? „Das ist ja nur ein Fell!“ rief Adam. In diesem Augenblick sprang Eva in die Luft. Sie strahlte über das ganze Gesicht. „Reingefallen!“ rief sie und lachte. Adam zog die Unterlippe nach unten, aber dann musste er auch grinsen. Jetzt war er dran mit dem Verstecken.


Eva zählte. Währenddessen hatte Adam sein Eisbärenkostüm geholt und angezogen. ‚Was Eva konnte, konnte er schon lange‘, dachte er sich. Jetzt noch das Kopfteil aufsetzen. Und fertig war der Eisbär. Adam versteckte sich in seinem dicken Eisbärenkostüm hinter dem mächtigen Lindenbaum. Er war gegen den Schnee ohnehin kaum noch zu sehen. Nur die dunklen Äuglein funkelten, als er in sich hinein grinste. Eva hatte wieder geschummelt beim Zählen. Sie hatte 58, 59 und dann 90 gezählt. Als ob nach 59 90 käme und nicht 60. Aber Adam kannte das schon. Eva begann sich im Garten umzuschauen. Doch sie konnte Adam nirgends sehen. Sie schaute hinter den großen Himbeerbusch und in den Schuppen. Sogar im Teich suchte sie nach ihm. Aber da war Adam natürlich nicht. Er war ja schließlich kein Fisch. Sie guckte zum Apfelbaum, dann zu der alten Linde … Und auf einmal sprang da ein Eisbär hinter dem Baum hervor. Eva erschrak fürchterlich. Sie schrie und so schnell sie konnte, rannte sie in Richtung Haustür. Der Eisbär hinter ihr her. Auf einmal verhedderten sich die schwarzen Zehen des Eisbären in seinem Fell und der Eisbär fiel voll in eine Schneewehe. Sein dicker weißer Kopf kullerte in Richtung Eva. Eva schaute verblüfft auf den Eisbärenkopf. Was war denn das? Dann sah sie Adam in einem weißen Fell im Schnee liegen. Sein roter Kaugummi war ihm aus dem Mund direkt auf die Nase geflogen. Jetzt sah er aus wie ein umgestürzter Schneemann mit einer Karottennase. „Verdammter Mist!“ rief Adam und rappelte sich auf. Dabei schüttelte er sich den Schnee aus den Haaren. Eva musste schon wieder lachen. Er sah so komisch aus. Er war schon wieder reingefallen, diesmal in den Schnee.
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